
„Touch another world“, lautet der Leit-
spruch, mit dem der Multimediaspezi-
alist Zenec seine Sound und Bild-Kom-
ponenten auf die Reise zum Kunden 
schickt. Für Moniceiver passen diese 
Worte ganz besonders gut, da die 
hier üblicherweise eingebauten Touch-
screens geradezu nach Berührungen 
lechzen. Das gilt auch für den Doppel-
DIN-Moniceiver Zenec ZE-MC 294  
(500 Euro) mit seinem 6,1-Zoll- 
Bildschirm, der eben ein Touchscreen 
ist.
Bedienvorgänge und Einstellarbeiten 
nehmen Autofahrer gewöhnlich per 
Fingertipp am Display vor. Sind die 
Vordersitze aber mal flachgelegt oder 
spielt sich das Leben auf der Rückbank 
ab, übernimmt die etwas überladene 
Fernbedienung alle Steuerungsaufga-
ben. Da sich Autofahrer jedoch meist 
auf dem Fahrersitz aufhalten, freuen 
sie sich über den Drehregler für die 
Lautstärke.
Um tiefer in die Soundwelten des Ze-
nec einzutauchen, weil man etwa den 
Klang per Dreifach-Equalizer justieren 
will, ist aber wieder der Kontakt zum 
Monitor gefragt. Das einfache Bedien-
menü lässt sich leicht verstehen. Sollte 
trotzdem mal etwas unklar sein, hilft 
die knappe, aber ordentliche Bedie-
nungsanleitung weiter.
Das könnte beispielsweise nötig wer-
den, wenn der Fahrer wissen möchte, 
welche Dateiformate das Zenec denn 
so verarbeitet. Im Soundbereich ist die 
Auswahl nicht gerade üppig – neben 
Musik-CDs sind nur MP3 und WMA-
Dateien erlaubt. 
Allerdings spielt das Laufwerk auch mit 
MP3-Dateien befüllte DVDs ab (Giga-
MP3), was normalerweise für weit 
über 1000 Lieder pro Scheibe genügt.
In der Kinoabteilung sind neben Vi-
deo-DVDs auch MPEG4, VCD, SVCD 
und DivX 6 im Zenec ZE-MC 294 will-
kommen – wahlweise auf CD, DVD, 
DVD-R/RW sowie DVD+R/RW. Sind 
hingegen Standbilder vom letzten Ur-
laub gefragt, erhalten nur JPEG-Fotos 
Bildschirm-Zutritt.

Mit seinem Breitbild-Monitor im 
16:9-Format und einer guten Auflö-
sung von 1440 x 234 Pixeln ist das 
Kinovergnügen praktisch garantiert. 
Detailreich und farblich ausgewogen 
können sich bewegte Bilder wahrlich 
sehen lassen.
Hervorragend sind übrigens auch für 
die Zuspielmöglichkeiten. Nicht nur 
die genannten Silberscheiben finden 
Einlass; der Zenec Moniceiver bietet 
an der Front auch eine Aux-In-Buchse, 
einen SD-Kartenschacht und einen 
USB-Port. Externe Musiklieferanten wie 
MP3-Spieler oder USB-Datensticks do-
cken hier an.
Die weitverbreiteten Apple-Heilsbrin-
ger iPod und iPhone nehmen den Hin-
tereingang – sie finden mithilfe eines 
separat erhältlichen Interface-Kabels 
an der Rückseite Kontakt. Und wenn 
es ums Telefonieren geht, kommt das 
integrierte Parrot-Bluetooth-Freisprech-
modul zum Einsatz.
In Sachen Innenraumkonzerte schließ-
lich zeigte sich das Zenec ZE-MC 294 
sämtlichen Aufgaben bestens gewach-
sen und agierte klanglich angenehm 
unaufdringlich. Auch zeigte es gute 
UKW-Empfangsfähigkeiten, wie sie bei 
einem guten Bildschirmradio heutzu-
tage allerdings auch fast schon Pflicht 
sind.

Zenec ZE-MC294  ·  Test Moniceiver  ·  autohifi  5/2010

Zenec ZE-MC 294

Referenzklasse 83 Punkte – Preis/Leistung: 



Zenec ZE-MC294  ·  Test Moniceiver  ·  autohifi  5/2010

Testergebnisse & Ausstattung

Referenzklasse 83 Punkte – Preis/Leistung: 




